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1.  EINLEITUNG

Der Gesetzgeber hat in den letzten rund zwanzig Jahren, als 
Reaktion auf Rechtsprechung des BFH,1 mehrfach die einkom-
mensteuerliche Behandlung von Bildungsaufwendungen geän-
dert, zuletzt durch das BeitrRLUmsG vom 07.12.20112 und das 
Zollkodex-Anpassungsgesetz vom 22.12.2014.3

Im Hinblick auf die heute geltende Regelung, dass Kosten für ein 
Erststudium bzw. eine erste Berufsausbildung außerhalb eines 
Dienstverhältnisses keine (vorweggenommenen) Werbungs-
kosten bzw. Betriebsausgaben sind, hat das BVerfG die aufge-
worfene Frage, inwieweit dies mit Art. 3 Abs. 1 GG im Vergleich 
zu einem Zweitstudium bzw. einer zweiten Berufsausbildung 
vereinbar ist, dahingehend beantwortet, dass dies eine erlaubte 
Typisierung bzw. Differenzierung zu einem Zweitstudium bzw. 
einer Zweitberufsausbildung sei, weil bei einem Erststudium bzw. 
einer ersten Berufsausbildung regelmäßig noch kein hinreichen-
der Zusammenhang zu einer späteren Berufstätigkeit gegeben 
sei, diese vielmehr der Persönlichkeitsentwicklung dienen.4

1	 Gehm, BuW 2004, 462.
2	 BGBl. I 2011, 2592.
3	 BGBl. I 2014, 2417.
4	 BVerfG, Beschluss v. 19.11.2019 — 2 BvL 22/14 u. a., NJW 2020, 458 

mit Anm. Gehm.

Somit hat das Tätigwerden des Gesetzgebers in diesem Zusam-
menhang vorläufig seinen Endpunkt erreicht, wobei die steuerli-
che Geltendmachung von Bildungsaufwendungen in §§ 4 Abs. 9, 
9 Abs. 6 und § 10 Abs. 1 Nr. 7 EStG ihre Grundlage findet.5

Das vorliegende Merkblatt gibt Hinweise auf die einkommen-
steuerliche Behandlung von Bildungsaufwendungen nach der 
aktuellen Rechtslage, der steuerlichen Berücksichtigung von in 
der Ausbildung befindlichen Kindern im Zuge des Familienleis-
tungsausgleichs inklusive der Geltendmachung von Schulgeld 
nach § 10 Abs. 1 Nr. 9 EStG wird hier nicht nachgegangen werden.

2.  TATBESTANDSVORAUSSETZUNGEN FÜR DEN 
WERBUNGSKOSTEN- BZW. BETRIEBSAUSGABEN-
ABZUG

2.1  Keine erste Berufsausbildung bzw. Erststudium, das eine 
Erstausbildung vermittelt
Da ein Erststudium, das eine Erstausbildung vermittelt, nicht zum 
Werbungskosten- bzw. Betriebsausgabenabzug nach §§ 4 Abs. 9 
Satz 1, 9 Abs. 6 Satz 1 EStG berechtigt, es sei denn, dieses wird 
innerhalb eines Dienstverhältnisses absolviert, ist grundsätzlich 
erforderlich, dass die einem Studium vorausgehende Ausbildung 
abgeschlossen wurde. Ist der Abschluss von einer erfolgreichen 
Abschlussprüfung abhängig, muss diese bestanden sein.6

Wird mithin ein Studium erfolglos — also ohne Abschluss — be-
endet, ist ein sich daran anschließendes Studium nicht von §§ 4 
Abs. 9, 9 Abs. 6 EStG erfasst, sodass nur der Sonderausgabenab-
zug nach § 10 Abs. 1 Nr. 7 EStG in Betracht kommt.7

Die Erlangung eines allgemeinbildenden Schulabschlusses wie 
das Abitur zählt nicht als erste Berufsausbildung i. S. v. §§ 4 
Abs. 9, 9 Abs. 6 EStG.8

Berufsausbildung ist eine Ausbildung zu einem künftigen Beruf. 
Das erfordert eine ernsthafte Vorbereitung auf ein Berufsziel 
durch Erwerb von diesbezüglichen Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Erfahrungen.9

5	 Zur Gesetzesgenese Gehm, StW 2020, 188.
6	 BFH, Beschluss v. 07.07.2020 — VI R 18/20 (VI R 59/14), BFH/NV 

2021, 9.
7	 BFH, Urteil v. 16.06.2020 — VIII R 4/20 (VIII R 49/11), BStBl. II 2021, 11.
8	 BFH, Urteil v. 22.06.2006 — VI R 5/04, BStBl. II 2006, 717; BFH, 

Urteil v. 12.01.2023 — VI R 41/20, BFH/NV 2023, 544.
9	 BFH, Urteil v. 12.01.2023 — VI R 41/20, BFH/NV 2023, 544.
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